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der volkswirtschaftlichen Geld
menge über das ökonomisch begrün
dete Maß hinaus als Folge der Fi
nanzierung der Staatshaushaltsdefi
zite über die Kreditaufnahme des 
Staates. Da die Inflation ihrem We
sen nach eine Umverteilung des Na
tionaleinkommens zu Lasten der Ar
beiterklasse, aller anderen Werktäti
gen, der Rentner, Sozialfürsorge
empfänger, aber auch der kleineren 
Kapitalisten darstellt, ist sie eine aus 
der Sicht des Monopolkapitals er
wünschte und notwendige Erschei
nung zur Sicherung des Monopol
profits. Ist die Inflation aber in ihrem 
Umfang nicht mehr beherrschbar, 
schlägt sie in eine Gefahr für das 
Profitsystem selbst um, und die kapi
talistischen Staaten sind um ihre Ein
dämmung bemüht. Angesichts be
deutend gestiegener Inflationsraten 
in den USA glaubt die USA-Regie- 
rung über die Begrenzung des Geld
mengenwachstums die Inflation zu
rückdrängen zu können. Neben 
einer Reihe weiterer kreditpoliti
scher Maßnahmen der amerikani
schen Zentralbank (Federal Reserve 
System) zielt vor allem die H. darauf 
ab, über eine Einschränkung der 
Geldkapitalnachfrage die Nachfrage 
nach Waren und damit schließlich 
die Preise zum Sinken zu bringen. 
Eines der Hauptinstrumente der H. 
ist die Heraufsetzung des Diskont
satzes, d. h. jenes Zinssatzes, den die 
amerikanischen Geschäftsbanken 
der Zentralbank zu zahlen haben, 
wenn sie sich durch den Verkauf von 
Wechseln an die Zentralbank Geld 
beschaffen, um selbst Kredite an ka
pitalistische Unternehmen ausrei
chen zu können. Die Umsetzung der 
H. durch die amerikanischen Mono
polbanken ist ablesbar an der sog. 
prime rate, d. h. dem Vorzugszins
satz, den diese Banken sog. ersten 
Adressen (monopolistischen Groß
unternehmen) in Rechnung stellen. 
Hinter dem Schleier der Inflations
bekämpfung verbirgt die USA-Re- 
gierung eine Reihe weiterer Ziele,

zu der sie mit der H. beitragen will. 
Das betrifft zum einen das Ziel der 
Stärkung der währungspolitischen 
Position der USA im Kampf gegen 
ihre imperialistischen Hauptkonkur
renten aus Westeuropa und Japan 
und gegenüber den Entwicklungs
ländern. Die im Vergleich zu den 
anderen kapitalistischen Ländern 
hohe Realverzinsung (Nominalzins 
abzüglich der Inflationsrate) hat in 
beträchtlichem Maße Geldkapital in 
die USA gelockt, was sich verbes
sernd auf die amerikanische Zah
lungsbilanzposition auswirkte und 
den Dollarkurs deutlich ansteigen 
ließ. Das betrifft zum anderen die 
Anwendung der H. als Ergänzung 
zu der mit Boykott- und Embargo
maßnahmen betriebenen Untermi
nierung normaler Handelsbeziehun
gen mit sozialistischen Ländern im 
Rahmen der aggressiven Konfronta
tionsstrategie des USA-Imperialis- 
mus.

Hoheitsgebiet —► Staatsgebiet

Holding (Holdinggesellschaft): Ka
pitalgesellschaft in der Rechtsform 
einer AG oder GmbH, die Aktien 
bzw. Geschäftsanteile anderer Ge
sellschaften verwaltet und dadurch 
die betreffenden Unternehmen kon
trolliert und beherrscht. Die H. hat 
sich in den USA entwickelt und bil
det eine Vorform des —► Trusts. 
Während die rechtliche Selbständig
keit der einzelnen kapitalistischen 
Unternehmen formal bestehenbleibt, 

eht die wirtschaftliche Selbständig
en in bezug auf die Finanzierungs

politik und die Abstimmung von 
Produktionsprogrammen weitge
hend oder vollständig auf die H. 
über. Mit der Bildung von H. erlan
gen die mächtigsten Finanzgruppen 
noch größeren Einfluß auf beträcht
liche Teile fremden Kapitals. Die H. 
existiert in den verschiedensten For
men, als Verwaltungs-, Dach-, Be- 
teiligungs- oder Kontrollgesell- 
schaft.


